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Vorschriften

über das 

Verhalten der Schüler.

___

§ 1.

Verhalten der Schüler gegen ihre Vorgesetzten.


Jeder Schüler hat seinen Vorgesetzen Gehorsam und Ehrerbietung zu erweisen. Er hat

dieselben anständig zu grüßen und ihnen in bescheidener Weise unter Beobachtung einer

geziemenden Haltung Antwort zu geben.

§ 2.

Verhalten in der Schule und auf dem Schulweg.

1. Alle im Schulhause verkehrenden erwachsenen Personen sind von den Schülern höf-

                lich zu grüßen.

 
2. Jeder Schüler hat anständig und reinlich gekleidet und mit allem Nötigen versehen


    10 Minuten vor Beginn des Unterrichts im Schulzimmer anwesend zu sein.


3. Ist ein Schüler durch Krankheit oder einen anderen gesetzlich zulässigen Grund am 


    am Schulbesuche verhindert, so hat er sich von seinen Eltern vor Beginn des Unterrichts


    mündlich oder schriftlich entschuldigen zu lassen.


4. Vor dem Betreten des Schulhauses ist die Fußbekleidung an dem Fußrosste zu reinigen.


5. Kopfbedeckung und Überkleider sind an die bestimmten Kleiderhaken zu hängen.


6. Im Schulzimmer darf kein Schüler ohne Erlaubnis des Lehrers seinen Platz verlassen.


7. Alles Lärmen und Laufen in Gängen und Vorplätzen des Schulhauses, das unnötige


    Verweilen in den Aborträumen, sowie das unbefugte Öffnen und Schließen der Fenster


    und Öfen sind verboten.


8. Die Türen sind leise zu öffnen und zu schließen.


9. Für etwaige Beschädigungen der Räume und Geräte des Schulhauses ist Schadenersatz


    zu leisten.

          10. Verunreinigungen jeder Art (Beschmieren mit Kreide, Ausspucken), das Bewerfen von

                Fußböden, Gängen, Schulhof und Aborten mit Papierfetzen, Speiseresten u. dergl. ist


    untersagt.

          11. Während der Unterrichtspausen darf  kein Schüler  ohne Erlaubnis seines Lehrers das


     Schulhaus verlassen.

          12. Während der Pausen haben sich alle Schüler in den Hof zu begeben; hier sind lärmende

                Laufspiele, ungestümes Umherrennen, Schreien, Balgen und andere Unarten untersagt. 

          13. Nach Schulschluß wird das Schulhaus ruhig und in geordneten Reihen verlassen.

          14. Ohne Aufenthalt müssen sich alle Schüler auf dem kürzesten Wege ruhig und sittsam

                nach Hause begeben.

§ 3.

Verhalten gegen die Mitschüler.

     
1. Die Schüler sollen untereinander verträglich, friedfertig und freundlich sein.Alles


    Streiten, Schimpfen und Schlagen muß unterbleiben.


2. Kein Schüler darf das Eigentum seiner Mitschüler beschädigen oder gar wegnehmen.


3. Kartenspiele, sowie Spielen um Geld oder Geldeswert sind verboten.


4. Wird ein Schüler von einem andern beleidigt oder roh behandelt, so darf er nicht  sich 


    Recht nehmen, sondern hat es seinem Lehrer mitzuteilen. 
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§ 4.

Verhalten außer der Schule.


1. Auch außerhalb der Schule haben alle Schulpflichtigen gegen jedermann ein höf-

               liches Benehmen an den Tag zu legen.


2. Strenge verboten sind den Schulpflichtigen das Rauchen und Schnupfen, sowie das


    Anschaffen und Tragen von Waffen, Pulver, Feuerwerkskörpern, Zündhölzern und


    anderen leicht entzündlichen Gegenständen und das Spielen mit solchen gefährlichen


    Dingen.


3. Wer Tiere neckt oder quält, Vogelnester ausnimmt, Vögel fängt, Nutztiere scheu macht,

  
    Fuhrwerken nachspringt, Handkarren verschiebt, Gebäude u. Plakatsäulen beschmiert


    oder beschreibt, mutwillig an Haus- und Türschellen zieht, den Eisenbahnkörper,


    die Telegraphen- und Telefonleitungen, die öffentlichen und privaten Anlagen und 


    Pflanzungen beschädigt, in Gärten eindringt, Obstbäume plündert, ohne Erlaubnis angelt,


    sowie auf sonstige Weise sich an fremdem Eigentumr vergreift, hat strengste Bestrafung


    zu erwarten.


4. Aller Unfug auf den Straßen und Plätzen der Stadt und das Tummeln auf Werk- und Lager-


    plätzen sind verboten.


5. Betteln, Hausieren, Kegelaufsetzen und Dienstleistungen in Wirtshäusern und auf Tanz-


    plätzen, überhaupt Besuch von Wirtshäusern ohne Begleitung der Eltern oder deren Stell-


    vertreter sind strengstens untersagt. Tanzplätze dürfen auch unter Aufsicht


    der Angehörigen nicht betreten werden.


6. Nach Einbruch der Dunkelheit ist das Herumtreiben auf der Straße bei Strafe verboten.


7. Die Mitwirkung bei öffentlichen theatralischen Vorstellungen aller Art ist den schul-


    pflichtigen Kindern nur mit Erlaubnis der Schulbehörde gestattet.

           8. Wer über 14 Jahre alt ist, hat bei Übertretung der allgemeinen Strafgesetze neben


    der Schulstrafe auch gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen.








                            Die Stadtschulbehörde.

NB. Beim Austeilen der Zeugnisbüchlein sind diese Vorschriften vom Lehrer mit den Schülern 

        erläuternd zu   zu lesen.

Quelle: Zeugnisbüchlein für Wagner, Eduard Georg, geb. 15. Sept. 1925 zu Frankenthal


Aufnahme in die Volkshauptschule am 7.4.32 zu Frankenthal

Konfessionell-gemischte Volkshauptschule Frankenthal.

Überlassen am 14. Juli 2003 durch Herrn Sonderschulrektor K r a f t  Albert-Schweitzer-Schule

Frankenthal. Weitere Einträge fehlen. br.

